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	 Von 01. bis 11. Dezember 2022 feiert this 
human world – International Human Rights Film 
Festival sein 15-jähriges Bestehen. In vier Wiener 
Kinos (Schikaneder, Topkino, Gartenbaukino, 
Stadtkino) und zwei weiteren Spielstätten 
(Brunnenpassage, Brotfabrik) werden dem Publikum 
an insgesamt zehn Festivaltagen wieder Filme 
gezeigt, die Menschenrechte, aktuelle Konflikte und 
Krisen in den Fokus nehmen. Mit einer Filmauswahl 
von ca. 90 Spiel-, Dokumentar- und Kurzfilmen 
und vielen Österreich-Premieren wird einfühlsam, 

15-JÄHRIGES JUBILÄUM THIS HUMAN WORLD

also bis an die österreichischen Landesgrenzen, 
zugänglich sein. Die Veröffentlichung des kompletten 
Festivalprogramms erfolgt am 15. November 2022. 
Alle Informationen bezüglich des this human world, 
dem Zugang zum online Film Hub und der gültigen 
Covid-Maßnahmen finden Sie zeitgerecht auf 
www.thishumanworld.com.

ENDLICH WIEDER KINO – ZUSÄTZLICH PER VOD 
BEI IHNEN ZUHAUSE

aufrüttelnd und zwischenzeitlich auch humorvoll 
auf politische und soziale Missstände hingewiesen. 
Jahr um Jahr ist this human world darum bemüht, 
jenen eine Stimme zu geben, die in unserer lauten, 
schnellen Welt oftmals überhört werden. Damit wird 
zusätzlich eine Vernetzungsplattform für NGOS und 
Filmemacher:innen geschaffen und der Austausch 
von womöglich abseits stehenden Perspektiven 
gefördert. Erweitert wird das Festival-Angebot durch 
ein sorgfältig ausgewähltes Rahmenprogramm und 
eine Nightline. 

	 Nach den vergangenen zwei Jahren, 
in denen this human world auf Grund der 
Pandemie größtenteils online stattfinden musste, 
wird das Festival voraussichtlich endlich 
wieder in den Kinos Einzug halten. Zusätzlich 
zu den Präsenzveranstaltungen wird ein 
Programmausschnitt auch heuer wieder über ein 
einen Filmhub für ein Publikum außerhalb Wiens, 



	 « In Zeiten, die von Kriegen, Konflikten und 
globalen Krisen geprägt sind, ist es besonders 
herausfordernd, thematische Schwerpunkte 
für ein Filmfestival zu setzen, das es sich zur 
Aufgabe macht, für Menschenrechte einzustehen. 
Als neue künstlerische Leitung des this human 
world ist es mir ein besonderes Anliegen, mit 
dem Festivalprogramm nicht nur menschliche 
Versäumnisse anzuprangern, die sich dann in eben 
jenen Kriegen und Krisen manifestieren, sondern 
auch darauf zu verweisen, welche tragende Rolle 
Film als Medium in der Aufarbeitung solcher 
Krisenherde spielen kann. Film schafft neue 
Perspektiven, lässt neue Hoffnung schöpfen, 

Austausch entstehen und vereint letztendlich im 
Licht der Kinoleinwand. Programmatisch wird der 
Bogen von den stark spürbaren Auswirkungen der 
globalen Krisen, über Film als Medium des Protests, 
bis hin zur Auseinandersetzung mit individuellen 
wie kollektiven Wahrnehmungen gespannt. Ein 
besonderes Augenmerk liegt auf dem breiten 
Spektrum an Filmen und Regisseur:innen aus aller 
Welt und deren unterschiedlicher kinematografischer 
Zugänge. Das this human world ist und bleibt 
neben einem Wettbewerbs-Filmfestival auch 
eine Plattform des Dialogs und des Austausch 
für Protagonist:innen, Filmemacher:innen und 
Publikum. »

ERSTE WORTE VON CARLA MARIA LEHNER ZUM PROGRAMM DES 
THIS HUMAN WORLD 2022

Festivalleitung 
Carla Marie Lehner
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	 Die 15te Festivalausgabe des this human 
world steht unter neuer Leitung: Seit März 2022 ist 
Carla Marie Lehner in neuer Position tätig und führt 
gemeinsam mit dem ebenso neuen Programm- und 
Backoffice-Team die heurige Festival-Edition aus. In 
den nunmehr 15 Jahren seines Bestehens ist das 
Festival immer von jungen dynamischen Teams 
getragen worden, bot und bietet engagierten und 
weltoffenen Kulturschaffenden die Möglichkeit eines 
kreativen Spiel- und Schaffensraumes mit Relevanz 
und ist als Fixstern der Wiener Kulturlandschaft 
nicht mehr wegzudenken. 

NEUE KÜNSTLERISCHE LEITUNG



	 Die Finalisierung des Film- & Rahmenprogramms steht kurz bevor und 
die Schwerpunktthemen der 15ten Festivaledition stehen bereits fest. Insgesamt 
erstrecken sich fünf Blöcke zu den Themen Umwelt und Migration (environmental 
change // changing environment), Arbeitsrecht und Arbeitswelten (new work 
realities), Feminismus, LGBTQI+ und Kampf gegen Diskriminierung (gender shift // 
equal rights), sowie Krieg und Formen des Protests (conflict // collective activism) 
über die Programierung des this human world 2022. 
Um die Perspektivenvielfalt des Festivals zu erweitern, wird ein Programmblock (old 
myths // new antisemitism) von dem freien Kurator Adrian Haim zusammengestellt. 

ERSTE PROGRAMMVORSCHAU THIS HUMAN WORLD 2022
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Mit der Schwerpunktsetzung möchte der Kurator das »Gerücht über die Juden« (T.W. 
Adorno) dekonstruieren. Internationale Spiel- und Dokumentarfilme sowie Vortrags- 
und Diskussionsformate leuchten Vergangenheit und Gegenwart antisemitischer 
Mythen aus – auch dort, wo sie im Kino selbst Verbreitung fanden.

	 Mit der bereits auch international erfolgreich etablierten Jugendschiene 
(The Future Is Ours To See) sensibilisiert this human world seit mehreren Jahren 
Schüler:innen und Jugendliche im Alter zwischen zehn und 20 Jahren für globale 
Menschenrechtsthematiken. 

In dem ergreifenden Dokumentarfilm The Killing of a 
Journalist (2022)  von Matt Sarnecki wird ein junger 
Investigativ-Journalist in der Slowakei brutal ermordet. 
Als die Polizeiakten der Mordermittlung den Kollegen 
des Reporters zugespielt werden, decken diese ein 
Korruptionsgeflecht auf, das bis in die höchsten Ebenen 
der Gesellschaft reicht. Es ist eine wahre Geschichte, die 
skandalöse Abgründe innerhalb der slowakischen Politik 
offenlegt.

Into My Name (R: Nicolò Bassetti, 2022) ist eine dringende 
Erinnerung, welche Hürden Transgender Personen 
überwinden müssen, um ihre Geschlechtsidentitäten 
offiziell anerkannt zu bekommen. Der berührende 
Spielfilm erzählt die Geschichte der vier Freunde Nic, 
Leo, Andrea und Raff, die sich gegenseitig Trost und 
Hoffnung spenden, um diesen langwierigen Prozess 
gemeinsam durchzustehen. Produziert wurde der Film 
von Elliot Page, der neben der Schauspielerei auch als 
Produzent und Regisseur tätig ist.

Mit Die Wüste lebt (R:Oliver Ressler, 2022) wird ein 
weiterer Dokumentarfilm zu sehen sein, der sich einer 
der meist diskutierten Wiener Besetzungen der letzten 
Jahre annimmt. Um den Bau der Stadtautobahn in 
der Lobau zu verhindern, wurden fünf Monate lang die 
Baustellen besetzt. Oliver Ressler begleitet die Klima-
Aktivist:innen mit seiner Kamera und hält Diskussionen, 
Austausch und Zukunftsvisionen fest.

Die Wüste lebt © Oliver ResslerInto My Name © CinephilThe Killing of a Journalist © Cinephil
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	 Mit dem diesjährigen Sujet und Trailer feiert this human world nach zwei Jahren pandemiebedingter 
Distanz die Rückkehr zur Nähe, die wir, in den sich häufenden Krisenzeiten, mehr denn je gesucht haben. Die 
Aufnahme des Trailers und des Sujets ist in Kooperation mit dem Fotografen Felix Vratny und dem Kameramann 
Simon Graf entstanden. 

SUJET UND TRAILER THIS HUMAN WORLD 2022

	 Im Rahmen des this human world werden 
jährlich fünf Preise (dotiert mit jeweils 400,– 
bis 2.000,– Euro) für herausragende Filme und 
außerordentliche Beiträge für die Einhaltung der 
Menschenrechte verliehen. Die Verleihung findet 

DIESJÄHRIGE PREISE UND PREISGESTALTUNG

	 Wir freuen uns sehr über Ihre Berichterstattung und Unterstützung. Die Pressemappe ist im Pressebereich 
auf www.thishumanworld.com herunterzuladen, weitere Informationen lassen wir Ihnen bei Bedarf sehr gerne 
zukommen bzw. stehen wir bei Interviewanfragen sowie Infos zu Screenern gerne zur Verfügung. Für weitere 
Anfragen wenden Sie sich an Avia Seeliger, presse@thishumanworld.com. Die Veröffentlichung des kompletten 
Programms erfolgt Mitte November.

in den vier Wettbewerbskategorien (international 
competition, up&coming, austrian competition, 
exp:an:ded shorts) und der Jugendschiene (The 
Future Is Ours to See) statt.

	 Die Gestaltung der Preise wird 
von der bildenden Künstlerin, Fotografin, 
Installationskünstlerin und Autorin Elke Krystufek 
in Kooperation mit der Natursteinmanufaktur 
Breitwieser ausgeführt.


